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Im Gegensatz zu einem Lagerfeuer und zu einer Kerzenflamme kann man sich am 
Licht von einem Glühwürmchen nicht verbrennen. Glühwürmchen leuchten nämlich 
in sogenanntem “kalten Licht”. Ein Glühwürmchenmännchen leuchtet, um eine 
Glühwürmchendame anzulocken. Glühwürmchenweibchen genießen den leuchtenden 
Bauch ihrer Männer, ähnlich wie Menschendamen ein Abendessen bei Kerzenschein. 
Erzeugt wird das Licht im Bauch des Männchens mit der Hilfe von Chemie: Luziferin 
(lat. lucem ferre = Licht tragen) verbindet sich mit Sauerstoff, Luziferase und der 
Chemikalie Adenosintriphosphat (der generelle Energieversorger von lebenden 
Zellen), und erzeugt so Licht und chemische Reaktionsprodukte. Mit kleinen Spiegeln 
aus Kristall leitet das Glühwürmchenmännchen dann das Licht aus seinem Körper in 
die dunkle Nacht, und erfreut Glühwürmchendamen wie auch Menschenkinder (und 
Erwachsene). In Malaysia haben wir noch einige Mangrovenwälder mit Millionen 
von Glühwürmchen, die jeden Abend wunderschön ihre eigene Lichtmusik spielen, 
denn jede Glühwürmchenart hat ihr arteigenes Lichtmuster. 

 

 

 

Photo: Ille Gebeshuber mit der Stinkerblume Rafflesia im malayischen Dschungel. 
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